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«Die hundert Stigg Mirage
Sinn au e nétti Blamage
Fir unseri Force de Frapp.
E sone Elektronik
Us Moggedaig und Honig
Macht vor em Start scho schlapp.
(Schleent doch dd Oberscht ab)
Villicht in z&h Johr,
Do schiyche si zwor,
Vo Vichy an d’Schallmuur und zrugg nach Ragaz
Und lande denn digg,
Dirdggt ab Fabrigg
Uf-em naggschte Robinsonplatz.» (Blindgéanger)
««Non de pipe> sait ain franzeesisch;
«King wai hung> teent's uff chinesisch;
<Lagos muchos> rieft ain schpanisch;
«Schillewad isch pakistanisch;
<Nietschewoo> grageelt e RuB;
«Leck doch mich> stehnt ain vo duss;
<Lappi papperlapap>
Behauptet glaub e Lapp!
Nai, das isch kai UNO-Sitzig — und Si hén au nyt
verpaBt:
s’ isch nur d’Equipe, wo der EXPO-Film verfaBtl»
(Stachelbeeri)

«Dr Wolfgangsee, zwai zaggigi Marsch,

fimf Dirndl und z&h Laderérsch,

drey Kapitdn und 's Férschterchristl mache mit.

Wenn jetz noch zwei Donaudampferlein tuten,

dann miissen Sie ja nicht oppen vermuten,

daB das e bayrischi Farnsehoperette git.

Ji nai, wo déngge si au ane, mir hinn-e-ne schyn-
bar nonig gsait,

daB ’s Biiro Farner do e Film iber d’Schwyzer Ge-
birgsmarine drajhtl» (Staubsuuger)

Zum selben Thema «Expofilm» bemerkten die «Alte
Stainlemer»:

«E Bebbi dd maint do ganz simpel
Im Jargon vo Basel am Rhy,

Es mueB doch, mysex, so-ne Gimpel
Warhaftig e Schoodeggel sy ...»

Und damit klingt der Name des Mannes auf, der
als Siindenbock in den Vordergrund geriickt ist und
auf den auch die «Querschleeger» sehr scharf
zielten:

«In ihrer Wuet do baschtle Inder

Morgestidrn und Uffschlagzinder,

schlyffe Masser, fille Bleij in d’Bambusrohr.

Und denn gén sie sich e ganze

liebe Tag lang uf e Ranze,

denn es fahlt e ainzig klai Prophetehoor.

Was mainsch, was miechte die dcht mit em Chau-
det Paul, Trari trara,

dam fihlt jo, stell du dir das vor, grad au no 's
Hirni undedra.»

Scharf, aber nicht giftig. Denn mit den zwei Zeilen:

«Wenn si die dsse — do, die Stingel,
denn sin si morn scho bi de-n-Angel ...»

meinte die Junge Garde der «Alte Stainlemer» blof
die im Herbst so reichlich aus dem Boden geschos-
senen Pilze, und nicht die manchmal auch selt-
samen, langlichen und schwer verdaulichen Pointen
der Basler Fasnachtsliteratur ... Kebi
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Ausgedienter General

schreibr, gestiitzt auf Kriegsjournal,

seine Memoiren.

Solch Geschreibsel birgt vielleicht,

wenn mans mit dem Krieg vergleicht,

weniger Gefahren;

doch die Heftli-Abonnenten,
die es gierig konsumieren,
wiirden sicher nichts verlieren,

wenn sie diesen Mist nicht kennten.

NEBELSPALTER

15



	Ausgedienter General schreibt, gestützt auf Kriegsjournal, seine Memoiren [...]

